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Fieit.!», dl» >2. April >872..

Kundmachung.
An der jetzt noch cinklassigen Volksschule in

^blak ist der Lehrcrspostcn luit den fassionSmäßigcn
Vezügcn zu Gcorgi d. I . zn besetzen.

Instrniltc Gesuche sind bis
2 4 . A p r i l d. I .

Hieramts z,l iibcrrcichcn.

K. k. Bezirlsschulrath Loitsch zu Planina, am
9-Apri l 1872.

( '28-2) C o n c u r s . " ' ^ -
An der Bulksschule in Predaßl ist die mit

einer Dotation von 245> sl. 2 0 ' / , lr. C. M . vcr
bundene Lchrerstclle erlediget.

Znr Wicdcrbcfetzung dieses Postens wird der
Concurs

b i s 2 4 . A p r i l l . I .
ausgeschrieben, mit welchem Tage die gehörig be-
legten Gesuche allhicr zu überreichen sind. Nöthi-
genfalls wird dieser Posten provisorisch beseht.

K. k. Bczirlsschulrath jtrainburg, am 2ten
Apri l 1872.

l ' ^2 ) C l ' n c u r s .
Zur provisorischen Besetzung der Lchrersstelle

an der cinklassigen BoltSschulc in Göttcnitz niit
deutscher Unterrichtssprache, mit den jassionülen
IahrcseinkAnmcn von 246 f l . in barem Gelde und
Gctreidccollccturswcrth, wird der Concurs

1 ) i n n c n sechs Wochen
hiemit ausgeschrieben und die Bewerber um diese
Stelle aufgefordert, ihre belegten Gesuche in dieser
Zeit anhcr einzudringen.

i t . k. Bezirksschulrat!) Gottschce, am 4ten
Apri l 1872.

ZllelligtnMlllt Ml Lllihchel ZMng M.83.

Der am l i . October 1858 verstorbene, in Wien am Huudslhurm Nr. 1«
^hnhnft gewescuc Herr Franz Goritschel, Buchdruckcrcilcilcr und ilicalitätcnbcsitzcr,
hat in semen, schriftlichen Testamente ddo. Wien, I .Apri l l«51. kundgemacht 17.')lo-
vcmdcr 18s)«, folgende wörtliche Anordnung getroffen:

^ ..Bon eben demselben Bormogcn, und zwar Zehntausend Gulden (5. M . vcr.
mache ich die ^tcrcsscn hievon, d. i. 5(X) f l . C. M . jährlich, nicincr hochgeehrten
Schwägerin, der Frau J o h a n n a G o r i s c h e l , Med.-Dr. Witwe, so lange
sie lebt. Nach ihrem Ableben fallen aber von diesen Zehntausend Gulden die
Intctcressen ^ 5)00 sl, C. M . jährlich zur Erhaltnng der öiilabcn meines Neffen
C a r l G o r i s c h e l , voransgcsctzt, daß selbe.aus der ordentlichen (̂ he sind,
und es wird durch dieses zur Grundbedingung gestellt, und von dem Gefertigten
ausgesprochen, daß der erste Knabe studiren und Dr . der Medicin, und der
zweite Doctor der Rechte werden mnß, jeder hat jährlich 25)0 fl. C M . inso-
langc als er cuisstudirt, und das Rigorosum gemacht hat, dann treten die übri«
»tn Knaben, welche den Namen G o r i s c h c l fuhren, und meine nächsten
Verwandten sind, und dicsc zwei der wichtigsten Studien fortsetzen, in den
FruchtgcnusHnach obigem Maßstabe."

Nachdem der crbl. Ncffe Herr C a r l G o r i s c h e k mit Hinterlassung von
Nllr Einem ehelichen Knaben gestorben ist, so werden alle Jene, welchen gemäß obiger
^tstamentsanoldnung ein Anspruch aus obiges Nnlcrhaltslcgal zusteht, aufgefordert,
f>ch diiincn Jahresfrist voin Tage der Ausfertigung dieses (^diclcs gerechnet bei die
sein Gerichte zu melden, widrigenfalls die weiteren Verhandlungen mit Herrn
Dr. ssranz R o t h a n s e l , l. l. Notar in Wien, als für die F r a n z A o o l f
d o r i s c h c l'schen Substitutions Legatare aufgestellten Curator gepflogen werden würde.

Vom l. l . Bezirksgerichte Wicdcu
W i e n , den 4. October 1871. (838—2)

Schaber.

(786-1) Nr. 1190.

Rclicilatiolls-
Ucbcltraguttst.

Vom t. l. Acznlegclichti: Reif»iz
" " ^ hi^,,jt^^,^,,,,t gemacht:
7 6? sci die'mi! dem Blschcidc'vom
^ Nov^nUus 1871, Z. 5003, l'i'f doi

' ^arz 1>i72 ai'scordnct aclvcs l̂ic Reli.
Galion dcr von der Hslcna Pal the c,-
^"dencn, im Grundduchc dcr Her,schüft
^c'sniz «ud Ni l , . 'Nr . 3249, Ncls -Nr .

" 8 ' / , vulll'imnlndcn Rcaliliit auf den

2 1. Hi a i 1 8 7 2 .
^ ° lm i t ! a ^ 9 Uhr. hieigcr cht« m!t dcm
°uncn Ai.hat^c übcllvas.cn.

K. l. Bcziilegcnchl 9leifl,iz, am 3tcn
"larz 1872.

^ " " ^ ) , ^ . Nr. 4953 '

Onlcitullss
zur Todcscrklärulln.
Vom l. t. Gczirlsgcnchlc Tscher-

'eml'l wi.d hicmit l>c,..,,t «?m°chl daü
« «der ^as Gesnch des (^o.a S t u H
°n Mi.terdorf die ^i..l«.u..n zm Todes.
Ulaiuil^ stti'eS seil 30 Iahrcn vcr.

^ l l cxsn Nludcrs Andreas Siangel v°„
^l'tterdoif znm Zwecke der Ve,lassen-
^°f!i'udhc,i,^ung blwillig't »md dc,i Hiisn
''°l,anu ^.j,.^,l yon Tsckermmdl altz
^-"rator des Andreas Siangcl bcftcllt l,abe.

. Alineas Zlans.el wivd demnach a>if.
vor v ' l ' ^ ' " ^ " c'ncm ^ahrc entweder
t>^ ^'^'m Werichte zu tljchcintn oder

^bci, ^ ^ l l n Cnlalor von scincm
iu ie / ' " ^ ^lfcnlhallsolt in Kenntniß

' ve«, widiiglns uach Ablauf ditfcr

Frist ntier neuclllches Ansuchen z» seiner
Todcscllläiung geschritten werden würde.

K. t. Beziile^cricht Tscherucmbl, an,
7. November 187l.

( 8 5 3 - 1 ) ^ i l . 177«.

Verlassen schafts-
Ab hand lung.

Bon kcm l-. t. iUc^ill^clichte Gnr l .
feld wild brlunnl gemacht, es sei am
3t). ^ännci l- I . Edn^ll d Ui bas zu Radna
ird inw»WW grstoll'cn.

Da dcm Glllchtc dcr Aufcnttiull des
l3lblll Josef Z»bcr undclaünt >sl, so wild
btlsclbc aufglsvldlrt, sich bmücn cinrin
Iahic, voü dcm unlcn angesäten Tage
an, bc> d esem Gerichte zu mrlden und
die (5rbSclllärlls!g anzul'n,^cn; widrige,,'
falle die Bcllasjclischaft Mll den sich
meldenden <örbm und dcm fiN ihn auf.
gcslclllcn Cmalor Hcnn Adalbert llibas
in Malbuch abgchandcll werden wi,d.

Zugleich melden hiemil allr Diljcnigcn,
welche an die Vellassenschaft des obbc»
nalilillN lölblasscrS eine gorderuna zu
stellen haben, aufgefordert, l,ei diesem Ge-
richte zur Anmeldung und Dailhunng
ihrer Ansprüche am

7. M a i 1 8 7 2 ,
Polmill.'ge <) Uh i , zu llschciücn oder
bis dahin ihr (Äcsllcl, schiisüich zu üdel-
rc'chln, widri^cns denjelden an die Bcl-
l^lsfinschaft, wem, sic dmch Bczal,l»na
dcr angcmlldcten Fordclunarn cischöpfl
wurde, lein wcilercr Anspruch zusläüde,
alS insofcrne ihnen ein Pfundrcch« acbühll

K. f. Äezulygerichl Guilscld, ai»
7. April 1872.

(504—I) >ii-. 5i6(i3.

ClillllelUllg
an ^ oscs S I e l » a d , An c» 1 clls K l c '
m c u c l i , P a u l ^ u s n e r , A n d r e ae
F o j l c r , D r . H u m a n , M i z a und
Gc o rg i l l cmcn c i c und oncn Rcchlo»

Nachfolger.

Bon dem t. l. ÄcziilSgcrlchle Lact
wird dcm Josef Sternal), Andreas it^c-
melliic, Paul ^usnci, Andicas ^oj lc i ,
Dr. Homan, M«za und Gcoig Klone.»cVc,
sämmtliche uudclauülcli DascluS u,id Auf»
rüthalles, u<»d dcicli Rlchlsliachsol^cin
hie»»»,! crinuell:

iös hâ ie ^ulas ^lz>önil oou S l .
Oswald He.-N>. 13 lviocr dlefelbeil d>c
ttlagc aus Bcljalnl- und ^«lojchinauci-
lcunuug uach>leŷ >oc<, aus jelucr Nealilat
Ulb.-Nr. 1100 2ä Hcrisch^t ^acl haf.
lenden Satzpostcu, a ls:

1. Der sür ^ujcf Slernad oerluö^e O »
jcheid vom 8. Apnl 1?U^ hajlcudcn
8^7st,^i. W.od^r702fl 2 7 t r . ^ . M . ;

2 des sür A» lcas jtlluiel.oic ililu^.
Ucucrgabsocrll^gcS ooin 11. Iänncr
17V3;

3. des zu Guliste« dcs Panl ^uslici
v^lsicheltcn Schlildjchcilic^ vom '̂ len
Feliruar 180^ pr. 300 sl ;

4. der zu Gunstcn dcS Ios>.f Stclli<ld
inlad. Cesjion ooin 16. Uiiai 1X05
lüclsichllich des dcm Andreas Fojlcr
aus dcr Ucbergads > Nlluudc vom
11. Iilnner 1793 i» Nalura gl-
bül)lcndcn ^cbcusuillcrhallcs;

5. der siir Dr. Homan inlab. Tchuld«
scheine vom 1. Mai 1800 pr. 350 f l ,
von 25. Juni 1806 pr. 250 si. uud
oou 25. Iälmcr 1^07 pr. 250 ft ;

0. blS lür Niiza Hlemllicli huslclidci,
KaustNlcscS von l5 April 180? ;

7. dcs zu Hülsten des I u r ttlcmcinic
vllsichcNlN Schuldscheins vom 28lcn
Deccmlxr 1808 pr. 355 ft. und dei
sür diesen ilttab. Atihundlung voui
16. Maiz 1820;

8. dcr für ^)cora ttlcmcliclc auf obi^n
für O>. Homnn vclsichlilcn Schuld-
scheinen uom 1. Hlai 1800, 25len
Juli 1800. 25. Jänner 1807 super-
intal). ^csjlvn oom 12. Dlcembcr
1807,

«ud pr.iW. 31, Dcccml'cr 1871, Z. 5003,
hlclamls clngedlllchl, worüber zur mül,d<
lichen Bcrtianoluua, die Tagsatzung auf dcn

7. J u n i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des tz 2!)
a. G O. angcolduct nnd dcn Geklagten
wegen ihres unbllannlrn Auscinhalles
B^rthelmä Foi l l l von S l , Oswald als
curator 2<1 :«,'t.um auf ihic Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dcsscn werden dirs,ldcl> zu dem Ende
ocrslai'di^ct. d^ß sie allenfalls zu rcchlcr
Zeit selbst zu crichcincn, ol^r sich cincn
anderen Sachwalter zu vesl>ll>'l, und anhcr ^
ullmh.!fl zu mache» hlibcn, widri^clis,
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Culalor vclhandtlt wc, deu lviid.

K. l. Äczills.icnchl Vacl, um 2ten
Jänner 1872.

( 840 - l ) Nr. 1378.

Efcculivc Fcilbittlmq.
Bon dcm l, l. Bezi>lsge>lch!c Wippach

wird h cluil belaulil gemacht :
^e fc> über das Ansuchen dcs ^ranz

Noliar von Slapp Nr. 43, Ocsiynach-
lolgrr t>rs Johann Hloban von dorl, gegen
Anlon H^vaüul l.'on S l . Bell resp dessc»
N̂ >chl>>h zu Hände» dc» Kalhulina Zw>»»ul
wegen a»S dein Bei^leichc rom 0. December
l^72. Z. 5341, schuldig!, ^1 ft. 10'/, l l '.
o 8, <: ö. W. in die eziculive öfscnlliche
Bc>steige«Uü^ der dem ^ltitcrn geholfen,
>m Olllut'l'liÄic ^culcnburg «ud pll^. If)5,
Nccif.'Nr, 54, Urb.-Nr. 102, Herrschaft
Wippich 8ud'1'om. V I I I , i ^ 102. Nil)..
N>. 877, Ncclf.-Nr. 877 vollommcndcn
Realität, im fterichllich erhobenen Schäz«
^ungswcrihl von 1350fi. ö. W., gewilliget
und zur Bc>r»ahmc dclsclbln die exccutivln
Feilbicluügstagsatzungen auf den

15. M a i ,
1 5. J u n i und

10. J u l i 1 8 7 2 ,

jcdcsü^l Vo:m tta^s um l» Uhr, in diesi r
Ocrich!slanz!ei n,il dcnl>Anhan.,c bestimmt
worden, daß die fcilzublcttnde Rralilät nur
dci der lltzlrn ^cildiclulig auch unter dein
SchähuugswcNhc an dcn Meistbietenden
h>!'!H!!g<.glbcn w^:dt.

Das Schätzlmaeprolololl. der Gruild«
bnchsrfllacl nnd die ^icilationebedingiusse
lönncn bei diesem Gerichte in den gcwohn>
lichen AmlSstulldcn cinaesehen werden.

K. l. Vcziilsgcrichl Wippach, am 20len
März 1872.

( 7 1 0 - 3 ) Nr. 085.

(Lrcclltivc ^cilblctullss.
Bon dcm l. l. ittc^ll^g.r'chle Ob l l -

laibach wirb hicmit bekannt acmuchl:
^s sei ilvcr das Ansuchcn der l. l.

ssinan^piocuialur für i i r^ in, in Be l l i»
tnl'u des Hollen «lerars, gegen ^ulas
Ircbec von Oberlaioach wcgcn ans dem
Rückslandsausivlisc uom 20. Iünncr 1871
schulligeu 25 ft. 20 ' / , lr. ü W. o. ». o.
in die crcculioc dffculliche '" ' »una
dci dcm ̂ cl^lclln geljbrigcli, ,, , , „ ^^
dcr Hcilschasl Latsch «ud Rus..Nr. 291
und 759, Uld.Nr . 131 und 189, Post
395 vorkommenden, zu Obcrliibacb liegen-
den NcalNät sommt Nn. urid Zuaehüs, im
gcr>ch!llch eihi>bcnrn Schapmi^met-lhc von
475 st. 0. W . ycw>ll>>tl ui'd zu, Vornahme
dcrscli cn iic efcc. Frillilclulige'Tagslltzun.
gen auf ocn

30. A p r i l ,
3 1 . M a i uud

1. J u l i 1 8 7 2 ,
jcdctmal Bc>>mit!a,js um 10 Nhr, hicrae.
,-ichlS mit dcm Anhange l'cstln.mt wo, den
daß die scilzubictrnde Rcalilät nur dei
dlr lctztcn Fciloicllinll, auch unter dem
Schätzui'gswerthc an den Mcisll)!tte„oe,l
hli,lungcgcdcn werde.

Das SchatzunMiolololi, der Grund,
buchscftlncl u»o die ^icllatioll^cdingn'slc
löiiucn bei dicscm Geiichlc in den gewöhn'
lichen Amtsstuiidcn cin^estlilli wc<l'cn.

K. l . Bc^ltSacrichl Orciluiduch, um
,25. i5evtuar'l«72.
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Povabilo
o t a o zoom Wteiilov ;

^nešdanskega zavoda za umestcnjc vojakoc

V !

L j u h l j a n i , I
ktcri bode !

14. aprila 1872 dopoldne ob 11. uri
V

m e s t n i d v o r a n i .
Vrsta razgovorov:

1. Letno sporočilo in sklep računa za
leto 1871.

2. Volitev novega odbora za pregledo-
vanje računa za leto 1872.

3. Volitev štirih družnikov vodstva na-
mesto letos vsled srečkanja iz-
stopivših.

4. Posamezni nasveti.

EmlMllll.1
z u r

llllglln.VcrllNnmlnngdlrMitglicdll
d r r

bürgerl. Militar^Dcquartirungsanstalt
I n

Laibach,
welche

am 14. April 1872 Vormittags um 11 Uhr

im groften stadt. Nathhaussaale
abgehaltn weror» luird

Programm
dcr zum Vortrage kommenden Gegenstände:

1. Jahresbericht und Rechnungsabschluß
pro 1871.

2. Wahl eines Revisionsausschusses zur
Prüfung der Iahresrechnnng von 187ii.

3. Wahl von vier in diesem Jahre durch
das VoS zum Austritte bestimmten
Dircctions-Mitgliedern. (855—1)

4. Andere allfällige besondere Anträge.

Docent Dr. Tanzer
- i\\Lx Qraz

trirb feine „ z a h n ä r z t l i c h e n " £?ibiua=
tionfti tiui nod) bifl 15. b 2)t. im ,,.£>otel (Stc=
font" 3tmmer=Wr. 36 nub 37 Ijalteu. («18-3)

^iDitnijöarbeibaultalt
in Vaibad) werben gcroöfynltdjc

BucübinflerartieiTen
(854) biötgft besorgt.

Curnnntfrrid)ts-^n3fii)f.
3d) beern f mid) bent p. t. si>ublicum imb

(Slteru oinmeiflcu. baft id) in it 15 b. SDJ. eiucii
brrtmonatlidjeu Xinuauä für Änaben, üHäb^
djen itnb (Srmad)foue benjuue.

?lufuab,me täcjttd) »on 11 bis 12 U^r ^3ovnt.
in ber 3$crcin«turttfcf)iile be« „Sofol", ©ra
ifdja 9lx. 41, rbeiicv <Sx\>t redjt«.

Jpod)sld}titnc)t3oo(I

^ l t t p | t ^ctjnictftcr,
(835—2) Jmnlcfjteriinb praft. ̂ stv̂ t.

931 <t f c it f «j t «Trr h!
33Ictfcitftcittc!

$cfcrtii)terf lucldjcr cine anicb,nltd)e 3 a ^
»on ibm fnbff fletjcjltci $ t e l i t k r a i i k « * n
auszuweisen fjat tuib and) rinc anfctiiilidjc s? tctn-
fammhnia bcfttJt, bcb,nibclt obinc Üciben brieflief».
Äraiifb,citvMfî c tuib rfjcinifdjc sJHnalt)fc niritufdjt.
?lufiiüb,nic uub ^fitcvbctjünölung in euicc 13ri:
Bütb,cilanslnU sonn nötljiflfnfaüä flattfinben.

I>r. K. Aa^i 1.
cm. ^iof. b. <£l)inivflif uiio f. Walt), in 'Jl'tcil,

WotrotOciiirtrPt 14 (747-3)

U n c ii t b c l) v 1 i d) c r -W o 11) ß c b c r

^ l i i r j l l n i i i i r r 1 ^
„X^r. Wctslii« ^clbftbcipaforiiiifl."

juverlaffiflslei* "?frttbflcbcr iti nllen
ftr<iiiH)citcu iittt .{crnUtHiirtcn &e*
Nerven; iiiiö ^cuquiiß«ft)stcmo«
Öiirdi Cnniiic, ^(ii«icf)tvcifuuß iinfc
SJIustfcfunfl. ( W i s 27 ^lbbijoungcii.

72. 3hiflftfle.) Uirifl j st.
ö ^ ~ Xiefom ifucfK, ÜOM rortdjcm

btrrite über 2U(>.0< 0 Gycmplavf örrfsliift
uuirbni , ticrbüiifcn Xaufmbc öon Wc-
ictltt>«üdhfrtr unb 3uipotciitcu (•?.ifunb*
i-cii nub ircuc Sebdtfrfraft. Hrriocdlffle
man r^ nicht mit (iiifcficiiicnl» abu-
liehen, jcöprf> auf fcbmiißtße Äpccii«
lation bricdiiictcn 3$iidiem. ^u bcs
lomnirn m jebrr ^udiljanohiiifl, foiuir in
0». ^oetnefe'* 2diiilbud)haiiMiMin
iiit 'ctp^ia.t^copirif l 10st ^niucp-i
vcrici^inifl in (<o,i V e r t . ) ^ uj

(809—1) Nr. 723.

Dritte erec. Frilbietimg.
I m N'uchbanqc zu dcin (5diclc vom

20. Jänner 1872, Z. 88, wild bekannt
gemachl: ^

<ös sorn die mit Bcschcid vom 20ten
Iänncr 1872. Z. 88, m,f dcn 23. März
und 23. April 1872 angcoidnctcli ersle
und zwcill.' c^ciilive F.ilbictuiig der dem
Filipp Wll'ß gehörigen, im Oiudblichc
Idria »ud Urd.-Ns. 98 vorfommcl'deli
Realität für ab^hallei, crlläit, und es
habc lediglich hei der auf den

2 4, M a i 1 8 7 2
angeoldnetln driltcn Fcilbielung sein Ver«
dlliben.

K. k. Bczilksgericht Id i ia. am 12len
März 1872.

(846—1) Nr. 0974.

Rclicitatioll.
Vom k. t. Ve^irlsgcrichlc Tschernembl

wird bctannt gemacht:
Es sci über Ansuchen des Georg

Kump von Neutabor in die Relicitation
des auf Namen dcr Mal ia BrunsluUe
vol> Goschen v.rgewahrlcn, im Giund-
buchs uä Hciischaft Gotlschee 8ub l o m .
3 4 , Fol, 18 vollommeudcn, laut L>ci-
t2tioilSpl0lokoUcS vom 11. October 1870,
Z. .',517, voi, der Mari« Vsunslullc
^>m. auS Glitschen um den Meistbot pr.
210ft. erstandenen Realitälenanihcils wegcil
nicht zugehaltener Liciialionsdedingnisse
gcwilliget und zu deren Vornahme die
einzige Tagsayung auf den

2 1 . M a i 1 8 7 2 ,

früh 10 Uhr. iü der GerichtSlalulei mit
dem Veisahc angeordnet worden, daß
hiebci od^cdachtcr Nealitätenanlheil um
je^cn Preis an den Meistbietenden hint'
angegeben werden wird.

K. t. Bezirlsgelicht Tschernembl, am
14. December 1871.

Msogseich zu llrrgeheil rill

Magazin
nächst der Klagenfurter Mauth.

Näheres in der Erpedition dcr „^aib.
Zeitung." ( 8 2 0 - 3 )

KlStliCllfi Z ä h n e
uub flsliije Örbifff tverben nod) brr ucncflcit
Munftmctl)obc nnpcfertitjt. ^ lombini i i f ] imb oflt
^iiljiiopiTotioiicit uorßriiomnuii uoii {H21 — 3)

/alinar/>t A. Paiehel
aus Graz.

5 ^ * " 3i3obitt im Z v- (< i n » v i c h'sclicn
llnnso, S((M*nallo Nr. 'M, im I. žtorfe.

IIH;il,' hlHU-l\TIUI I
ifl bic gceifliiftflt nnb bfttiä^rtrpc ^orm stillt ilerfoitÖf ftfö erijtütt ;
!%untt)dr ber yifolflc ber djcmifdjcii Siflcnfi1)Qfttn feiner 4Vftanbtb,si!e"
fidjirei- nnb rofdjfr a(« Q[|C bi*t>cr brfomitcn .^cilmiltcl loirft, nub nad) -
bem auöfpnidje niiftfslitntrr tiifbicinifdjcr Iflutortiätcn ben giinslicifili'""
Sinflnf} auf bir Grnäfirititg unb .fcsbitng ber Äräfte auöübt. — Xirfc^;
tjciLfräfticjc birttifdif Wittes fitibet somit bie rationellste Stmucnbuiiß bet
ber ÜHttflCIMdHoiniMudU (XiibevcuIofO, fcfbft m ben oorqrritrflrn ©ta-- "
bim; bti iKüsfciiiiiiufüUorre nnb fljj^cfjriinn, bn ttatarrften Der"
9lt(milllrtd: ItllD VcrDsllllinHÖ CrßailC f^n>nrf)ia!falati\ iüiaflrtir ..
unb Xnniifatatrl)), bei WhitariHlltf), ^Icirfjjndjt, bei WfCOlH)OlCÖ=
cetttCH und) überftaiibciipii fieberljafieu .Hiatitb,ctten fomic im ÜHsiflfmfiiifit \
bet nU'it 2(f)tt«ä(f)C\tMt(tllbcu.

tytx giacuu iitclnfiüc ücrparfuug 1 fl. ö. 20. Äiften bou «liubeflett«;
4 ^(acouö au bi9 ]ii jcbeut Oiiniiiuiti \u bê terjett bnrd) bafl

Generals t tpot bed I'icDiR'iic.« Äumt)'ös3nftituted f

Wien, Schleifmühlgasse Nr. •>.

NB. Patienten, bei iveldjcu slüf angciucubelen SJÜltff erfolflsoS ge= -
blieben, wollen uertrauenöDoü ci.teit 15afud) mit bem K u m y s - E x t r u c l '
uiadjeii. l

5)rofrf)iircn qrati-3 uub franco. (851—1) -

ipcisolicit, lüeldje nu

y^ilin- I I I M I JVlitucllci'fi/iilcltoitoii
leiben, taun 3)r 3 0 . ^opp'fl

Anathcrin-Miindwasser
uid j t g e n u g einpfofjleu l ü c r b e n .

SBer baöfelbc e i n m a l e r p r o b t b^at, t r i r b eä j e b e m a n b e r u ^ n f j u i u a f f e r o o r ^ i t t e u . ^ r c i ö
fl. 1 . 4 0 bic ^ l a f d j c . ( S m b a d a g e p r . S43ofl 2 0 fr. » r o f d j ü r e n ' b a i ü b c r g r a t i a }it b q i e t j e n
i n t f s l i b a d ) bti 3 o f c f i t a r i n g e r — W. 3 Ä r a f d j o i u t ^ — l ' i t i f o n . f f r i i U y r
— ^ f t r i r i č 4 «ß i r f r r — S b H a r b SW af) r — 5 e r b . 2)1 f l rf). @ d) m i 11 (S. 33 i r f dj i ( j ,
? lpotb,e fcr ; — in . R r a i n h m } bri ? . f t r i ^ u r r — 6 c b . <S d) a i m i f l q , ^ p o t t j e f e r ; — in
'•ülcihuri] bfi J £ ) f i b r t , 9 l p o t ! u f i r ; - in 2 0 a i a d b i n br i O a l t c r , W p p t b f f e r ; - in 9htbo( f«=
roeitb^ i n ' $>. { J i h j o l i , 9lpptsiefcr — 3 of e s 3 3 e r g m n t i n ; — in (Murffclb hri ( V r i r b
S-ü ö in d ) s 6, Vlimtliefer; — in S t in bei 3 f l l ) i i . ? U ' r t ( ) e f c r ; — in ßJöv j W\ « U o n t p n i ,
91potfjffsr - 3 . ftellcr; — in S B a r l n i b c r ß bei % © a b i e r ; - i n ffiip'sld) bei ? l n t o u
S e p c r i s , V l p o t h / f c r ; t u Slbrlf lberg bei 3 - Ä t t p f e r s d j m i b t , flpotljeffr; — in
©ifdjofliirf bti <5. ^ a b i a i i i , 2Jpotf)f f fr ; — i n ©otlfrf i fc bei 3 . « r a u n e , 9lpotb,efer;

t u 3bvi>> i u ber f. (. 2 0 c r f ä a p o t f) e f t; - i n V i 11 o i bei Ä . ü ) t ü t j l r o e m r l ,
9lpotl)efer; — in SRabmanueborf bri © a t l o d j e r ' f l ffiJitiiie. (2 2)

Filiale der

Steierm. Escomptebank
in Laibach.

Nachdem die gefertigte Anstalt einen selbständigen (JlTlIlt-
Verclll fiir Hr«UII gebildet hat, so werden alle jene, welche sich
im Sinne des § 42*) der Statuten um einen Hs('OIII|>t<k-('r<Mlit
bewerben wollen, eingeladen, ihre diesfälligen Gesuche im IllllTilll
lid1 I iliillc entweder persönlich oder brieflich zu überreichen.

Daselbst werden auch alle näheren Auskünfte und Pl'O-
gnilllllie sowie (jieSUCllS-FoiIlllllaiT gratis verabfolgt.

Von der

• Filiale fler Steiermärkisclien Escomptebant
*) § 42. Die Credit-Theilnahme bei der Steiormärkischen Escomptebank kann nur in

Folge eines Ansuchens um dieselbe gewährt werden, und wild überhaupt nur solchen Per-
sonen zugestanden, welche in Steiermark, beziehungsweise in Kärnten und Ivrain ansässig sind
oder daselbst protokollirte Firmen haben, bezüglich der Ehrenhaftigkeit ihres Charakters •
keinem gegründetem Bedenken unterliegen, und welche bezüglich ihrer Erwerbsähigkeit und
Solvenz von der Gesellschaft als zulässig erachtet worden sind. (704—5)

Durch Gewährung eines Credites wird man Theilnehmor der Bankgesellschaft.

Dnul nnd Verlag oon I g n a z v. l l leinwayr ck Fedor Vamberg in Laibach.


